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Der Prophet Amos
1 Die Worte des Amos, der zu den Herdenbesitzern von

Thekoa gehörte, die er über Israel geschaut hat zur Zeit
des judäischen Königs Usia und zur Zeit des israelitischen
Königs Jerobeam, des Sohnes des Joas, zwei Jahre vor dem
Erdbeben.

Jahwe wird strafen, sowohl die Israel benachbarten Völker
als auch besonders Israel selbst.

2 Und er sprach: Jahwe wird strafen, sowohl die Israel
benachbarten Völker als auch besonders Israel selbst.
Jahwe brüllt vom Zion her und aus Jerusalem läßt er
seine Stimme erschallen. Da werden die Auen der Hirten
verwelken, und der Gipfel des Karmel verdorren. 3 So
spricht Jahwe: Wegen der drei, ja vier Schandthaten
der Aramäer von Damaskus will ich's nicht rückgängig
machen - weil sie Dreschschlittenmit eisernen Schneiden
über Gilead haben fahren lassen. 4 Darum werde ich
Feuer gegen das Reich Hasaels entsenden, das soll die
Burgen Benhadads verzehren. 5 Ich werde den Riegel
von Damaskus zerbrechen und die Bewohner ausrot-
ten aus dem Frevelthal und den Szepterträger aus dem
Lusthause, und das Volk der Aramäer soll nach Kir in die
Verbannung gehen, spricht Jahwe. 6 So spricht Jahwe:
Wegen der drei, ja vier Schandthaten der Philister von
Gaza will ich's nicht rückgängig machen - weil sie gleich
ganze Ortschaften hinweggeführt haben, um sie an die
Edomiter auszuliefern. 7Darumwerde ich Feuer gegendie
Mauern Gazas entsenden, das soll ihre Burgen verzehren.
8 Ich werde die Bewohner aus Asdod ausrotten und den
Szepterträger aus Askalon und dannmeineHand umwen-
den gegen Ekron, daß der Rest der Philister zu Grunde
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gehen soll, spricht der Herr Jahwe. 9 So spricht Jahwe:
Wegen der drei, ja vier Schandthaten der Phönizier von
Tyrus will ich's nicht rückgängig machen - weil sie gleich
ganze Ortschaften gefangen an die Edomiter ausgeliefert
haben und des Bruderbundes nicht eingedenk waren.
10 Darum werde ich Feuer gegen die Mauer von Tyrus
entsenden, das soll ihre Burgen verzehren. 11 So spricht
Jahwe: Wegender drei, ja vier Schandthatender Edomiter
will ich's nicht rückgängig machen - weil sie mit dem
Schwert ihr Brudervolk verfolgt und beharrlich ihr Mit-
gefühl erstickt haben, weil sie beständig in ihrem Zorne
verharrten und ihren Ingrimm niemals fahren ließen.
12 Darum werde ich Feuer gegen Theman entsenden, das
soll die Burgen von Bosra verzehren. 13 So spricht Jahwe:
Wegen der drei, ja vier Schandthaten der Ammoniter will
ich's nicht rückgängigmachen - weil sie die Schwangeren
in Gilead aufgeschlitzt haben, um ihr Gebiet zu erweitern.
14 Darum werde ich Feuer gegen die Mauer von Rabba
entsenden, das soll ihre Burgen verzehren, unter Kriegs-
geschrei am Tage der Schlacht, unter Sturm am Tage
des Unwetters. 15 Und Milkom muß in Gefangenschaft
wandern, seine Priester und Oberen miteinander, spricht
Jahwe.

2
Jahwe wird strafen, sowohl die Israel benachbarten Völker

als auch besonders Israel selbst. (Fortsetzung)
1 So spricht Jahwe: Wegen der drei, ja vier

Schandthaten der Moabiter will ich's nicht rückgängig
machen - weil sie die Gebeine des Königs von Edom
zu Kalk verbrannt haben. 2 Darum werde ich Feuer
gegen Moab entsenden, das soll die Burgen von Kerijoth
verzehren. Und die Moabiter sollen im Kriegsgetümmel
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umkommen, unter Kriegsgeschrei, bei Posaunenschall;
3 ich will den Regenten aus ihrer Mitte hinwegtilgen und
alle ihre Oberenmit ihm töten, spricht Jahwe. 4So spricht
Jahwe: Wegen der drei, ja vier Schandthaten der Judäer
will ich's nicht rückgängig machen - weil sie die Weisung
Jahwes verworfen und seine Satzungen nicht gehalten
haben, sondern von ihren Lügengötzen sich verführen
ließen, denen schon ihre Väter nachgefolgt sind. 5Darum
werde ich Feuer gegen Juda entsenden, das soll die
Burgen von Jerusalem verzehren. 6 So spricht Jahwe:
Wegen der drei, ja vier Schandthaten der Israeliten will
ich's nicht rückgängig machen - weil sie für Geld den
Rechtschaffenen verkaufen und den Dürftigen um eines
Paars Schuhe willen, 7 sie, die nach den Erdkrümchen
auf den Köpfen der Geringen gieren und die Demütigen
ins Unglück stürzen, die sich, Vater und Sohn, zur Metze
begeben, um meinen heiligen Namen zu entweihen,
8 die sich neben jedem Altar auf gepfändete Gewänder
strecken und Strafwein trinken im Tempel ihres Gottes!
9Und doch war ich es, der die Amoriter vor ihnen vertilgt
hat, deren Größe wie die der Cedern war und die so
stark waren wie die Eichen: Ich vertilgte ihre Frucht
oben und ihre Wurzel drunten. 10 Ich war es, der euch
aus Ägypten hergeführt und euch vierzig Jahre lang in
der Wüste geleitet hat, damit ihr das Land der Amoriter
in Besitz nähmet! 11 Von euren Söhnen ließ ich welche
als Propheten und von euren Jünglingen als Nasiräer
auftreten. Ist dem etwa nicht so, ihr Israeliten? ist der
Spruch Jahwes. 12 Aber ihr gabt den Nasiräern Wein zu
trinken und den Propheten befahlt ihr: Ihr dürft nicht
weissagen! 13 Nun will ich meinerseits euch quetschen
in eurem Lande, wie der Dreschwagen die mit Garben
gefüllte Tenne quetscht, 14 daß dem Schnellen die Flucht
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vergeht, und der Starke seine Kraft nicht zu behaupten
vermag, daß weder der Krieger sein Leben rettet, 15 noch
der Bogenschütze Stand hält, daß sich weder der Schnelle
durch seine Füße rettet, noch der Reiter sein Leben rettet.
16Und bleibt einer festesMuts unter den Kriegern, - nackt
soll er fliehen an jenem Tag! ist der Spruch Jahwes.

3
Der Prophet rechtfertigt den Inhalt seiner Rede und bes-

timmt die Strafe näher.
1 Hört dies Wort, das Jahwe wider euch, ihr Is-

raeliten, geredet hat, wider das ganze Volk, das ich aus
Ägypten hergeführt habe; es lautet also: 2 Von allen
Völkern der Erde habe ich nur euch erwählt; eben darum
werde ich alle eure Verschuldungen an euch heimsuchen!
3Wandernwohl zweimiteinander, außerwenn sie zusam-
mengetroffen sind? 4 Brüllt wohl der Löwe im Wald,
ohne daß er einen Raub vor sich hat? Läßt der Jungleu
seine Stimme aus seinem Lager erschallen, außer wenn
er einen Fang gemacht hat? 5 Gerät wohl ein Vogel in
die Falle am Boden, ohne daß eine Schlinge für ihn da
ist? Springt wohl eine Falle vom Boden auf, ohne daß sie
wirklich fängt? 6 Oder wird die Posaune in einer Stadt
geblasen, ohne daß die Leute zusammenfahren? Oder
geschieht in einer Stadt ein Unglück ohne daß Jahwe es
verursacht hat? 7Nein! Der Herr Jahwe thut nichts, ohne
daß er seinen Entschluß seinenKnechten, den Propheten,
geoffenbart hat. 8 Hat der Löwe gebrüllt - wer sollte
sich da nicht fürchten? Hat der Herr Jahwe geredet -
wer müßte da nicht weissagen? 9 Ruft über die Burgen
in Asdod und die Burgen in Ägypten hin und gebietet:
Versammelt euch nach den Bergen um Samaria und
schaut die vielenUnruhendarin und die Bedrückungen in



Amos 3:10 5 Amos 4:3
seiner Mitte! 10 Sie verstehen ja nicht redlich zu handeln,
ist der Spruch Jahwes, sie, die Frevel und Vergewalti-
gung in ihren Burgen anhäufen. 11 Darum spricht der
Herr Jahwe also: Feinde werden das Land umringen und
deine Bollwerke von dir hinabstürzen, daß deine Burgen
geplündert werden. 12 So spricht Jahwe: Wie ein Hirt aus
demRachen eines Löwen ein Paar Unterschenkel oder ein
Ohrläppchen rettet, so soll den Israeliten Rettung zu teil
werden, die in Samarien in der Ecke des Lagers sitzen und
auf der Decke des Diwans. 13 Hört und bezeugt es gegen
dasHaus Jakob, ist der Spruch desHerrn Jahwe, des Gottes
der Heerscharen: 14 Fürwahr, wenn ich die Schandthaten
der Israeliten an ihnen heimsuche, dann will ich sie an
den Altären Bethels heimsuchen, daß die Altarhörner
abgehauen werden und zu Boden fallen. 15 Dann will ich
dieWinterhäuser samt den Sommerhäusern zerschlagen,
daß die Elfenbeinhäuser zu Grunde gehen, und viele
Häuser verschwinden sollen, ist der Spruch Jahwes.

4
Der Prophet rechtfertigt den Inhalt seiner Rede und bes-

timmt die Strafe näher. (Fortsetzung)
1 Hört dieses Wort, ihr Basanskühe auf dem Berge

Samarias, die die Geringen bedrücken, die Dürftigen
zermalmen, die zu ihren Herren sprechen: Schaff' uns
zu trinken! 2 Der Herr Jahwe hat bei seiner Heiligkeit
geschworen: Fürwahr, es sollen Tage über euch kommen,
da wird man euch an Angeln bis auf die Letzten an
Fischhaken emporziehen. 3 Dann werdet ihr durch die
Breschen hinauslaufen, eine jede stracks vor sich hin, und
werdet eure Götzen wegwerfen, ist der Spruch Jahwes.

Israels Verhalten und Jahwes Verhalten.
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4 Zieht nur nach Bethel und verübt Schandthaten!

Zieht nur nach demGilgal und verübt viele Schandthaten!
Bringt nur am Morgen eure Schlachtopfer, am dritten
Tag eure Zehnten dar! 5 Verbrennt nur gesäuerte Brote
als Dankopfer und fordert mit lautem Ruf zu freiwilligen
Gaben auf! Denn so thut ihr gern, ihr Israeliten! ist
der Spruch des Herrn Jahwe. 6 Wohl erhielt ich euch
die Zähne blank in allen euren Städten und ließ es an
Brot in allen euren Wohnsitzen mangeln, und doch habt
ihr euch nicht zu mir bekehrt, ist der Spruch Jahwes.
7 Wohl verweigerte ich euch den Regen, als noch drei
Monate bis zur Ernte waren, und ließ wiederholt auf
die eine Stadt Regen fallen, auf die andere Stadt nicht
- das eine Feld wurde vom Regen getroffen, während
das andere Feld, das der Regen nicht traf, verdorrte -
; 8 wohl wankte man wiederholt aus zwei, drei Städten
zu einer Stadt, um Wasser zu trinken, ohne daß man
seinen Durst stillte. Und doch habt ihr euch nicht zu
mir bekehrt, ist der Spruch Jahwes. 9 Ich strafte euch mit
Brand und mit Rost; ich ließ eure Gärten und Weinberge
vertrocknen; eure Feigenbäume und Ölbäume fraßen die
Heuschrecken ab. Und doch habt ihr euch nicht zu
mir bekehrt, ist der Spruch Jahwes. 10 Ich sandte eine
Pest unter euch wie einst gegen Ägypten; ich erschlug
eure kriegstüchtige Mannschaft mit dem Schwert; dazu
wurden euch eure Rosse weggenommen, und ich ließ
euch den Gestank eures Lagers gerade in die Nase steigen.
Und doch habt ihr euch nicht zu mir bekehrt, ist der
Spruch Jahwes. 11 Ich bewirkte einenUmsturz unter euch,
so wie Gott einst Sodom und Gomorrha umstürzte, daß
ihr einem aus dem Brande geretteten Holzscheite glicht.
Und doch habt ihr euch nicht zu mir bekehrt, ist der
Spruch Jahwes. 12Darumwerde ich alsomit dir verfahren,
Israel: - weil ich denn solches an dir thun will, so bereite
dich, Israel, deinem Gotte gegenüberzutreten! 13 Denn
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fürwahr, es ist einer, der die Berge gebildet und denWind
geschaffen hat, der dem Menschen kundgiebt, was er im
Sinne hat, der das Morgenrot in Dunkel verwandelt und
über die Höhen der Erde dahinschreitet, - Jahwe, Gott der
Heerscharen, ist sein Name!

5
Der Tod des Volks und seine Ursachen.

1 Hört diesen Spruch, den ich als Totenklage über
euch anhebe, ihr Israeliten! 2 Gefallen ist, nicht kann
wieder aufstehen die Jungfrau Israel! Sie ist auf ihr Land
niedergeworfen, keiner richtet sie auf! 3 Denn so spricht
der Herr Jahwe: Die Stadt, die tausend Krieger stellt,
wird hundert übrig behalten, und die, die hundert stellt,
wird zehn übrig behalten im Reiche Israel. 4 Denn so
spricht Jahwe zum Reiche Israel: Fragt nach mir, damit
ihr am Leben bleibt! 5 Aber fragt nicht nach Bethel!
Gilgal sollt ihr nicht besuchen und nach Beerseba nicht
hinüberziehen! Denn Gilgal muß in die Gefangenschaft
wandern, und Bethel soll zu nichte werden. 6 Fragt nach
Jahwe, damit ihr am Leben bleibt! Sonst wird er wie
Feuer den Stamm Joseph überfallen und ihn verzehren,
ohne daß ein Löscher für Bethel ersteht, - 7 Sie, die
das Recht in Wermut verkehren und gerechte Sache zu
Boden werfen, 8 er, der das Siebengestirn und den Orion
geschaffen hat, der tiefe Nacht in Morgen wandelt und
den Tag zur Nacht verfinstert, der die Wasser des Meers
herbeirief und über die Erdfläche hin sich ergießen ließ:
Jahwe ist sein Name! 9 Er läßt Verwüstung aufleuchten
über Starke und Verwüstung, die über Festungen kommt.
10 sie hassen den, der im Thore für das Recht eintritt,
und verabscheuen den, der die Wahrheit redet. 11Darum,
weil ihr die Geringen niedertretet und Geschenke an Korn
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von ihnen nehmt, sollt ihr wohl Häuser aus Quader-
steinen bauen, aber nicht darin wohnen, sollt ihr wohl
köstlicheWeinberge anlegen, aber keinenWein von ihnen
trinken. 12 Denn ich weiß wohl: zahlreich sind eure
Schandthaten und eurer Sünden gar viel! Ihr bedrängt
die Unschuldigen, nehmt Bestechung an und beugt das
Recht der Dürftigen im Thor. 13 Darum schweigt der
Kluge in solcher Zeit, denn es ist eine böse Zeit. 14 Fragt
nach dem Guten und nicht nach dem Bösen, damit ihr
am Leben bleibt! Dann erst würde Jahwe, der Gott
der Heerscharen, mit euch sein, wie ihr gesagt habt.
15 Haßt das Böse und liebt das Gute; richtet das Recht
im Thor auf! Vielleicht wird sich dann Jahwe, der Gott
der Heerscharen, des Restes Josephs erbarmen! 16Darum
spricht Jahwe, der Gott der Heerscharen, der Herr, also:
Auf allen Plätzen soll Wehklagen herrschen, und in allen
Straßen soll man rufen: o weh! o weh! Die Bauern
sollen die Klagekundigen zum Trauern und Wehklagen
aufrufen, 17 und in allen Weinbergen soll Wehklagen
herrschen, wenn ich mitten durch euch dahinschreiten
werde, spricht Jahwe.

Der Tag Jahwes bringt Unglück und zwar Verbannung.
18 Wehe denen, die sich den Tag Jahwes herbeiwün-

schen! Was soll euch doch der Tag Jahwes? Er ist ja
Finsternis, nicht Licht! - 19wie wenn jemand, der einem
Löwen entflieht, von einemBären gestellt wird und, wenn
er endlich nach Hause gelangt ist und sich mit der Hand
gegen die Wand lehnt, von einer Schlange gebissen wird.
20 Ja! Finsternis ist der Tag Jahwes und nicht Licht, dunkel
und glanzlos! 21 Ich hasse, ich verachte eure Feste und
mag nicht riechen eure Festversammlungen. 22 Wenn
ihr mir Brandopfer und eure Gaben darbringt, so nehme
ich's nicht gnädig auf, und wenn ihr mir ein Heilsopfer
von euren Mastkälbern herrichtet, so sehe ich nicht hin.
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23 Hinweg von mir mit dem Geplärre deiner Lieder; das
Rauschen deiner Harfen mag ich nicht hören! 24 Möge
vielmehr Recht sprudeln wie Wasser, und Gerechtigkeit
wie ein nimmer versiegender Bach! 25 Brachtet ihr mir
etwa in der Steppe vierzig Jahre hindurch Schlachtopfer
und Gaben dar, ihr Israeliten? 26 So sollt ihr denn nun
den Sikkut, euren König, und den Stern eures Gottes, den
Kewan, eure Bilder, die ihr euch gemacht habt, auf den
Nacken nehmen, 27 und ich will euch bis über Damaskus
hinaus in dieVerbannung führen, spricht Jahwe - Gott der
Heerscharen ist sein Name!

6
Krieg und Pest, die Strafen für die eingebildete Sicherheit

der Judäer und Israeliten.
1 Wehe über die Sorglosen auf dem Zion und die

Sicheren auf dem Berge von Samaria, die den Adel des
vornehmsten der Völker bilden, und denen das Reich
Israel zuströmt! 2 Seht nur hinüber nach Kalne und
seht euch um, und weiter von da nach der großen Stadt
Hamath und steigt nach Gath in Philistäa hinab: Seid
ihr besser, als diese Königreiche, oder ist euer Gebiet
größer, als ihr Gebiet? 3 Sie wähnen den bösen Tag
fern und rücken die Herrschaft der Gewaltthat herbei.
4 Sie liegen auf Lagern von Elfenbein und räkeln sich auf
ihrem Diwan. Sie verzehren fette Lämmer, die von der
Herde, und junge Rinder, die aus der Hürde kommen.
5 Sie girren zur Harfe, bilden sich ein, wie David zu
spielen. 6 Sie trinken den Wein aus Sprengschalen und
versalben das beste Öl - aber um den Schaden Josephs
grämen sie sich nicht! 7 Darum sollen sie nun an der
Spitze der Verbannten in die Verbannung ziehen, und das
Gekreische der sich Räkelnden soll ein Ende haben! 8Der
Herr Jahwe hat bei sich selbst geschworen, ist der Spruch



Amos 6:9 10 Amos 7:4
Jahwes, des Gottes der Heerscharen: Ich verabscheue den
Hochmut Jakobs, ich hasse seine Burgen und gebe preis
die Stadt und was sie füllt. 9 Wenn dann zehn Leute in
einem Hause übrig bleiben, so sollen sie sterben; 10 und
wenn ihn dann sein Oheim und Bestatter aufnimmt, um
den Leichnam aus dem Hause zu schaffen, und zu dem,
der im innersten Winkel des Hauses ist, sagt: Ist noch
jemand bei dir? und dieser antwortet: Nein! so wird er
sagen: Still! Denn der Name Jahwes darf nicht erwähnt
werden. 11 Denn fürwahr, Jahwe wird Befehl geben und
er wird die großen Häuser in Trümmer schlagen und
die kleinen Häuser in Stücke. 12 Laufen etwa Rosse über
Klippen, oder kann man mit Rindern das Meer pflügen,
da ihr das Recht in Gift verwandelt habt und die Früchte
der Gerechtigkeit inWermut - 13 indem ihr eure Freude an
einem Trugbild habt, indem ihr denkt: Aus eigner Kraft
sind wir eine Macht geworden! 14Denn fürwahr, ich lasse
wieder euch, ihr Israeliten, ist der Spruch Jahwes, des
Gottes der Heerscharen, ein Volk auftreten, das soll euch
bedrängen von da, wo es nach Hamath hineingeht, bis
zum Steppenbach.

7
Zwei ältere Gesichte: Israels Verschonung

1 Folgendes ließmich der Herr Jahwe in einemGesichte
schauen: Heuschreckenlarven waren da, als die Sommer-
saat zu wachsen begann; es war aber Sommersaat nach
der Schur des Königs. 2Als die das grüne Kraut des Landes
ganz und gar abgefressen hatten, da bat ich: Herr Jahwe,
vergieb doch! Wie wird Jakob bestehen können? Er ist ja
so gering! 3 Da ließ es sich Jahwe gereuen. Es soll nicht
geschehen! sprach Jahwe. 4 Folgendes ließ mich der Herr
Jahwe in einem Gesichte schauen: Der Herr Jahwe befahl,
mit Feuer zu strafen. Das fraß die Wasser der großen
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Tiefe auf; als es aber das Eigentum Jahwes fressen wollte,
5 da bat ich: Herr Jahwe, laß doch ab! Wie wird Jakob
bestehen können? Er ist ja so gering! 6 Da ließ es sich
Jahwe gereuen. Auch das soll nicht geschehen! sprach
Jahwe.

Ein jüngeres Gesicht über den Untergang mit
geschichtlichem Anhang

7 Folgendes ließmich der Herr Jahwe in einemGesichte
schauen: Der Herr stand da auf einer nach dem Bleilot
gebauten Mauer und hielt ein Bleilot in der Hand. 8 Da
sprach Jahwe zu mir: Was schaust du, Amos? Ich
antwortete: ein Bleilot. Da sprach der Herr: Fürwahr, ich
werde inmitten meines Volkes Israel ein Bleilot anlegen;
ich will ihm nicht noch einmal vergeben! 9 Die Höhen
Isaaks sollen verwüstet, und die heiligtümer Israels sollen
zerstört werden, und gegen das haus Jerobeams will ich
mich mit dem Schwert erheben! 10 Da ließ Amazja, der
Priester von Bethel, Jerobeam, dem Könige von Israel,
Folgendes melden: Amos meutert wider dich mitten im
Reich Israel; das Land ist nicht im stande, alle seine reden
zu ertragen. 11 Denn so hat Amos gesprochen: Durch
das Schwert wird Jerobeam sterben, und Israel muß aus
seinem Land in die Verbannung wandern! 12 Darauf
sprach Amazja zu Amos: Seher, auf! flüchte dich in das
Land Juda! Erwirb dir dort dein Brot, und tritt dort als
Prophet auf! 13 Aber in Bethel darfst du fortan nicht als
Prophet auftreten; denn dies ist ein königliches Heilig-
tum und ein Reichstempel! 14 Da antwortete Amos und
sprach zu Amazja: Ich bin kein Prophet und keiner von
der Prophetenzunft, sondern ein Rinderhirt bin ich und
züchteMaulbeerfeigen. 15Aber Jahwehatmich hinter der
Herde weggeholt und Jahwe sprach zu mir: Gehe hin und
tritt gegen mein Volk Israel als Prophet auf! 16 So höre
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denn das Wort Jahwes: Du sprichst: Du darfst nicht als
Prophet wider Israel auftreten, noch deine redewider das
Haus Isaaks ergießen! 17 Darum spricht Jahwe also: Dein
Weib soll in der Stadt zur Hure werden, deine Söhne und
deine Töchter aber sollen durchs Schwert fallen. Dein
grund und Boden sollmit derMeßschnur verteilt werden,
du selbst aber auf unreinem Boden sterben. Und Israel
muß aus seinem Land in die verbannung wandern!

8
Das vierte Gesicht mit begründender Rede

1 Folgendes ließmich der Herr Jahwe in einemGesichte
schauen: Da war ein Korb mit Herbstfrüchten. 2Da fragte
er mich: Was schaust du, Amos? Ich antwortete: Einen
Korb mit Herbstfrüchten! Da sprach Jahwe zu mir: Es
kommt der Herbst über mein Volk Israel; ich will ihm
nicht noch einmal vergeben! 3 Und heulen sollen jenes
Tags die Sängerinnen in den Palästen, ist der Spruch des
Herrn Jahwe. Zahlreich sind die Leichen! Überall wirft
man sie hin! Still! 4 Hört dieses, die ihr den Dürftigen
nachstellt und die Notleidenden im Lande zu Grunde
richtet, 5 indem ihr denkt: Wann geht der Neumond
vorüber, daß wir Getreide verhandeln können, und wann
der Sabbat, daß wir Korn aufthun, daß wir das Epha
verkleinern, das Gewicht vergrößern und betrügerisch
die Wage fälschen, 6daß wir für Geld die Geringen kaufen
und die Dürftigen um eines Paars Schuhe willen und den
Abfall vomKorn verhandeln? 7 Jahwe hat bei dem, der der
Ruhm Jakobs ist, geschworen: fürwahr, niemals will ich
irgend eine ihrer Handlungen vergessen! 8 Soll deshalb
nicht die Erde erzittern und, wer irgend sie bewohnt,
in Trauer geraten, daß sie überall sich hebt wie der Nil
und wieder sinkt wie der Nil in Ägypten? 9 An jenem
Tag, ist der Spruch des Herrn Jahwe, will ich die Sonne
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am Mittag untergehen lassen und auf die Erde am hellen
Tage Finsternis senden. 10 Ich will eure Feste in Trauer
verwandeln und alle eure Lieder in Totenklage, über alle
Hüften das Trauergewand bringen und auf jedes Haupt
die Glatze. Ich lasse es hergehen, wie bei der Trauer
um den einzigen Sohn, und lasse es enden, wie wenn
man einen bitteren Tag erlebt. 11 Fürwahr, es sollen
Tage kommen, ist der Spruch des Herrn Jahwe, da will
ich einen Hunger in das Land senden, nicht Hunger
nach Brot und nicht Durst nach Wasser, sondern einen
Hunger, die Worte Jahwes zu hören, 12 daß sie von einem
Meere zum andern wanken und von Norden nach Osten
umherschweifen sollen, um das Wort Jahwes zu suchen.
Aber sie sollen keines finden! 13 An jenem Tage werden
die schönen Jungfrauen und die kriegstüchtigen Männer
vor Durst in Ohnmacht sinken! 14 Sie, die bei der Schuld
Samarias schwören und sprechen: “Sowahr dein Gott
lebt, Dan!” und “sowahr dein Gott lebt, o Beerseba!” -
sie werden fallen und nicht wieder aufstehen.

9
Das fünfte Gesicht mit ergänzender Rede.

1 Ich sah den Herrn am Altare stehen, und er be-
fahl: Schlage an den Säulenknauf, daß die Schwellen
erbeben; zerschmettere und schleudere sie auf ihrer
aller Haupt! Ich will sie bis auf den Letzten mit dem
Schwert erschlagen; keiner von ihnen soll entfliehen,
keiner von ihnen sich retten. 2Wenn sie in die Unterwelt
einbrechen, soll meine Hand sie von dort zurückholen,
und wenn sie in den Himmel hinaufsteigen, will ich sie
von dort herabstürzen. 3 Wenn sie sich auf dem Gipfel
des Karmel verstecken, will ich sie dort ausfindig machen
und zurückholen; und wenn sie sich auf dem Grunde des
Meeres vor meinen Augen verbergen, will ich dort die
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Schlange entbieten, die soll sie beißen. 4 Wenn sie vor
ihren Feinden her in die Gefangenschaft wandern, will
ich dort das Schwert entbieten, das soll sie erschlagen,
und ich will mein Auge auf sie richten zum Bösen und
nicht zum Guten! 5 Und der Herr Jahwe, der Gott der
Heerscharen, der die Erde anrührt, daß sie zerschmilzt,
und alle, die darauf wohnen, in Trauer geraten, daß sie
überall sich hebt wie der Nil und sinkt wie der Nil in
Ägypten - 6 der im Himmel sein Obergemach gebaut und
sein Gewölbe auf die Erde gegründet hat, der die Wasser
des Meeres herbeirief und über die Erdfläche hin ausgoß
- Jahwe ist sein Name! 7 Seid ihr mir nicht wie die
Kuschiten, ihr Israeliten? ist der Spruch Jahwes. Habe ich
nicht Israel aus Ägypten hergeführt und die Philister von
Kaphtor und die Aramäer aus Kir.

Die Bestrafung der Sünder und die neue Heilszeit.
8 Die Augen des Herrn Jahwe richten sich gegen das

sündige Königreich, daß ich es von der Oberfläche der
Erde hinwegtilge. Doch will ich das Haus Jakobs nicht
ganz und gar vertilgen, ist der Spruch Jahwes. 9 Nein,
ich will Weisung geben, daß das Haus Israel unter allen
Völkern geschüttelt werde, wie man in einem Siebe
schüttelt, ohne daß ein Steinchen zur Erde fällt! 10 Alle
Sünder in meinem Volke sollen durchs Schwert fallen,
die da wähnen: Das Unglück wird uns nicht erreichen
und nicht überraschen! 11 An jenem Tage werde ich
die zerfallene Hütte Davids wieder aufrichten und ihre
Risse vermauern und ihre Trümmer aufrichten und sie
wiederum bauen wie in den Tagen der Vorzeit, 12 damit
sie den Überrest Edoms und alle Völker, über die dereinst
mein Name genannt ward, erobern - ist der Spruch
Jahwes, der solches thun wird. 13 Dann sollen Tage
kommen, ist der Spruch Jahwes, da holt der Pflüger den
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Schnitter ein, und der Traubenkelterer den Säemann.
Da werden die Berge von Most triefen, und alle Hügel
zerfließen. 14 Dann will ich das Geschick meines Volkes
Israel wenden; sie werden verödete Städte aufbauen und
auch darin wohnen, Weinberge anpflanzen und auch
den Wein davon trinken, Gärten anlegen und auch ihre
Früchte genießen. 15 Dann will ich sie einpflanzen in ihr
Land, daß sie nicht wieder aus ihrem Lande, das ich ihnen
verliehen habe, herausgerissen werden - spricht Jahwe,
dein Gott.
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